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Aus der ſattſam bekannten und e empfehlenswerthen Herder'ſchen
Bilderbibel ſind die entſprechenden Blätter zuſammengeſtellt, und dieſe
Urch zwei gut ausgeführte Bilder, die Aufnahme und Krönung
Mariens darſtellend, vervollſtändigt worden. Wé  5  e un mitgetheilt wird,
hat Se Heiligkeit Papſt I.  0 das eu mit Wohlgefallen ange⸗
nommen Auch das Titelblatt mit ſeinen vier Eckmedaillons iſt künſtleriſch
werthvoll. Wir hätten Nur den Wunſch, möchte für jene Schulen, die
bereits die Bilderbibel beſitzen, eine ſeparate Lieferung der eiden
Bilder ermöglicht werden.

nz rof Schmuckenſchläger.
14 Briefe Üüber das Fegfeuer von einem alten Benedictiner M

ſeinen Neffen. Regensburg, Puſtet 1883 S und 131
Preis Pfg 0 kx

Dieſes Werkchen wird vielen nicht mehr unbekannt ſein, da e ſich
als Separatabdruck der un den Jahrgängen 1873 und 1874 des „Katholiken“
erſchienenen Artikel einführt. Im erſten Briefe 1—16) wird nach
kurzer Worterklärung und Beweis aus Schrift und Tradition eine
Anſicht über das Weſen der Leiden der Uumen Seelen dargelegt. Die erſte
geht von der Anſicht des Auguſtin dus „Mit demſelben Feuer Ird
gepeinigt der Auserwählte und gepeinigt der Verdammte.“ Die zweite An
ich Zzweiter Brief G etont mehr die tebe der Aarmen Seelen

Ott und dte Aus dem Bewußtſein der Sündhaftigkeit entſpringenden
Qualen, ſowie das lück der Sicherheit des Heiles und die Wonne
des Herzens wegen des Gnadenſtandes, I dem ſich die leidenden Seelen
befinden. Der dritte Brief verhreitet ſich un Zuſammen⸗
ſtellung der beiden Anſichten üher dte Größe der eiden, thre Dauer, die
Hilfloſigkeit und Dankharkeit der Seelen, über den ODrt des Fegfeuers, die
Qh der Seelen, welche aſe eiden, das Verlangen Jeſu nach ihrer
Befreiung. Der vierte te 8— 7 gibt eine Geſchichte der Andacht
3 den Seelen und der fünfte Brief eine Darlegung
des Geiſtes der liturgiſchen Gebete, ſowie der Vortheile dieſer Andacht für
das geiſtige eben Der ſechſte Brief —131) »klärt die verſchiedenen
Arten, wie wir dieſe Andacht üben können.

Das 9  01 Werkchen iſt ſehr geeignet, unſere Bereitwilligkeit den
Armen Seelen Hilfe kommen, anzufachen. Beſonders verdient Aner—
kennung die reichliche Verwerthung der Ausſprüche von Heiligen und heilig⸗
mäßigen Dienern Gottes. Wir hätten aber hier eine ſchärfere Sichtung
der langen Citate gewünſcht und vor allem, daß deſſen die großen
Theologen Thomas, Bonaventura, Bellarmin, Suarez, mehr Orte
gekommen wären Dadurch 0 die weitſchweifige Vergleichung der beiden
„Anſichten“ viel Einfachheit und Klarheit nnen, abgeſehen davon,
daß die Excluſivität derſelben den Heiligen ſowie den Theologen rem iſt
Auch können wir uns nich mit allen Beiſpielen, beſonders auf
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einverſtanden erklären, ſelbſt nicht auf die Gefahr hin, daß ſie beſſer be⸗
glaubigt wären Prediger und Catechet werden reichen Stoff und ſehr viele
Anregung In dieſem Werkchen finden, und niemand ird eS au der and
egen, ohne ſich angeſpornt fühlen, 0 viel als möglich den Aarmen Seelen
im Fegefeuer zu helfen durch das hU Meßopfer, Gebet und Aufopferung
der guten Werke

*  Toier Dr Peter Th Ott

15 Betrachtungen für Prieſter von Chaignon n
kurz abgefaßten Auszügen Lenarz. Kl. Oetav. 514. Bet
VV Linz un Trier. 1883 M 1.8  —

Nichts iſt ſchwieriger und undankharer AU  3 die Beurtheilung
Betrachtungsbüchern. Les zeigt Uuns ſchon die Erfahrung, die da lehrt,
daß die Meinungen QAum irgendwo 0 weit auseinander gehen, als bei
Beurtheilung von Betrachtungsbüchern. Denn während die einen irgend ein
Betrachtungsbuch üher Alle Himmel erheben, kann nan andere Üüber eben
daſſelbe die Achſeln zucken ſehen Es wird daher auch dies Betrachtungsbuch
ſich der Meinungsdifferenz nicht entziehen können. Vielen lud E Ur
ſeine Kürze, Präciſion und practiſchen Anwendungen auf das prieſterliche
Leben ſehr entſprechen, während Andere, meiſt ſolche, niit den Be⸗
trachtungen Chaignon's ſich Ue bekann gemacht haben, ſelbes da un dort
bh twas I leer und rocken finden Urften Denn das, was die Be⸗
trachtungen Chaignon's beſonders warm und anziehend macht, nämlich die
Verwebung der Betrachtung mit herrlichen Väterſtellen, mußte hei einem
Auszuge natürlich unberückſichtiget hleihen.

Etwas N

vermiſſen wir uI dieſen Betrachtungen: * 0 nd
* N, das ſehr pärlich bedacht iſt, während
gerade dieſes den beſtändigen Betrachtungsgegenſtand für den Prieſter ilden
N  E, da ELr in dem Einen alles finden wird, was ęu für ſeinen hohen
Beruf braucht. Aber dieſe Ausſtellung, penn ich S 0 nennen darf, trifft
nicht 0 ſehr den Auszug als das Werk ſelbſt. Trotzdem nehmen wir keinen
Anſtand das Werklein allen Prieſtern ſehr 5 empfehlen; denn venn gleich
manche Betrachtungen uns abſtract und doctrinär erſcheinen, 0 können
ſelbe immerhin als geiſtliche Leſung nach einer Inſtruction ſehr nütz
lich gebrau werden.

Flauerling, Ttrol. IDr Joſe W alte V

16) Die wunderbare Zunge des hi. Johann v. Nepomuk.
Apologetiſche Artikel von Joh Bap Votka Prag, Verlag de  U
kathol. Preßvereins czechiſcher Section. 1884 80⁰ 124

Dieſe In böhmiſcher Sprache erſchienene und un erſter Auflage ereits
vergriffene Schrift hat ern eminent practiſches Intereſſe und iſt 4—  für das
Volk beſtimmt. Der Verfaſſer verbreitet ſich zuerſt über die Erkennbarkeit
der Ehren von Heiligen durch Gott gewirkten Wunder und gibt mit


